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Abstract: Das heutige globale Wettbewerbsumfeld von Unternehmen und Organi-
sationen ist oft von starker Konkurrenz und kurzen Innovationszyklen gekenn-
zeichnet [RO09], [Wi09]. Daher sind auch viele Gesundheitsorganisationen
Turbulenzen ausgesetzt und befinden sich in einer Zeit des Wandels. Wandlungs-
fähigkeit ist ein Ansatz, diesen Turbulenzen adäquat zu begegnen. In diesem Bei-
trag wird als eine Maßnahme zur Erhöhung der Zukunftsfähigkeit von Kliniken die
Unternehmens-IT betrachtet, welche oft sehr heterogen ausgeprägt ist. Ziel einer
zukunftsorientierten IT-Systemlandschaft ist es, diese heterogene IT-Infrastruktur
wandlungsfähig zu gestalten. Dazu stellt dieser Beitrag einen methodischen Ansatz
vor, der unter Anwendung von Indikatoren zur Erhöhung der Wandlungsfähigkeit
die Zukunftsfähigkeit der IT-Infrastruktur erhöht. Dabei wird eine bereits bewährte
Methode zur Entwicklung wandlungsfähiger Prozesse um den Aspekt der IT-
Anwendungslandschaft erweitert und in einem Universitätsklinikum evaluiert.

1 Einleitung

Gesundheitsorganisationen sind heutzutage verschiedenartigsten Turbulenzen ausgesetzt.
Besonders Universitätskliniken sind oft von einer äußerst heterogenen IT-
Systemlandschaft, ausgelöst durch dezentral gewachsene Strukturen unterschiedlichster
Bereiche (z.B. Lehr- und Forschungsbetrieb, Klinikbereich sowie Verwaltung), gekenn-
zeichnet. Neben der geforderten Interoperabilität im Gesundheitswesen [Su10] stellt die
Zunahme komplexer Datenmengen neue Anforderungen an Datensicherheit und Daten-
schutz. Weiterhin existieren gestiegene Anforderungen in der Informationsbereitstellung,
z.B. für die Gesundheitsberichterstattung oder das Aufdecken von Zusammenhängen in
der Forschung. Hinzu kommen Änderungen des Unternehmensumfeldes, die gleicher-
maßen auf Organisationen einwirken und Veränderungen hervorrufen. Dieser Wandel ist
allgemein gekennzeichnet durch [Sp01]:

! Permanente Erhöhung von Entwicklungsgeschwindigkeiten

! Verkürzung von Produktionslebenszyklen
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